
 

     
 

 

 

Freitag, 1. Oktober 2010 
 

10.00 Uhr Offizielle Eröffnung 

 

10.30 Uhr - Sala Guarneri 

Internationales Seminar 

Jazz-Unterricht weltweit 

Referenten: 

• Franco Caroni, Präsident von Siena Jazz 

• Giorgio  Bruno Civello, Generaldirektor des ital. Ministeriums für 

Bildung, Universität und Forschung (AFAM-MIUR) 

• Riccardo Del Fra, Musiker, Koordinator Abteilung Jazz, 

Konservatorium von Paris  

• Enrico Intra und Maurizio Franco, Musica Oggi Milano 

• Stefano Mastruzzi, Saint Louis, Rom 

• Wouter Turkenburg, IASJ Executive Director, Royal Conservatory Den Haag 

 

Moderator: Paolo Damiani, Musiker, Koordinator Abteilung Jazz des Konservatoriums Rom, 

Mitglied des CNAM, Mitglied des Musikkomitees des MIUR 
 Die Neuheit des Jazz auf der Mondomusica 2010 zielt darauf ab, die Tradition des Cremoneser Geigenbaus durch 
eine Musikform - dem Jazz - hervorzuheben, in welcher Geigen, Bratschen, Violoncelli und Bassgeigen von 
besonderer Bedeutung sind, Instrumente, die hier von der rein klassischen Assoziation befreit werden und die 
Horizonte der Veranstaltung einem extrem vielseitigen Musikbereich öffnen sollen: dem Jazz. 
 Jazz, das bedeutet Kreativität, Improvisation, Gefühl. Auf den ersten Blick scheinen diese Eigenschaften dem Jazz-
Musiker angeboren zu sein und man könnte annehmen, dass sie weder erlernt noch kodiert werden können. Dem 
ist aber nicht so. Die Methoden, die Techniken zur Vertiefung und die Beziehung Dozent-Student, dies sind das Jazz-
Studium charakterisierende Elemente. Die Improvisation wird nicht improvisiert. Hört man dem Spiel eines guten 
Musikers zu, kann man deutlich heraushören, welche Schule er durchlaufen hat. Mit diesem wichtigen Seminar der 
großen Schule des Jazz, die zahlreiche auf internationalem Niveau tätige Lehrer ausgebildet hat, soll die 
Besonderheit eines Lehrgangs hervorgehoben werden, bei welchem sich Improvisation mit akademischer Strenge 
vereinen. Darüber hinaus werden hier Thematiken wie die Zulassungskriterien, die Bewertung von 
Leistungspunkten (ECTS) basierend auf den europäischen Standards, die Organisation eventueller Einführungskurse 
sowie Formen der Kooperation zwischen den Instituten für die Höhere Bildung - auch in gemeinsamen Projekten - 
vertieft. 
 

FREIKARTEN für alle Dozenten, die sich online bis zum 28. September auf folgender Webseite voranmelden 
www.cremonamondomusica.it/insegnanti.html 

Organisation: Cremonafiere 
 

 

 

CREMONA MONDOMUSICA 2010 

VERANSTALTUNGSPROGRAMM  

 
Aktualisiert 09.09.2010 



12.00 Uhr - Sala Stradivari 

Concerto in movimento 

Roberto Ranfaldi, Erste Geige des Nationalen Symphonieorchesters der RAI 

Luca Ranieri, Erste Bratsche des Nationalen Symphonieorchesters der RAI 

Alfredo Persichilli, Solo-Cellist der Mailänder Scala 

 

Programm: 

Trio Nr. 3 in C - Op. 9 von L. van Beethoven 

Quattro Scherzi per Trio d’archi von M. Saroglia 

Für Officina Musicale anlässlich des „Concerto in Movimento“ komponiertes Stück. 
Liveübertragung RAI Radio 3  

 

Zu diesem renommierten Ensemble zählen die Protagonisten zahlreicher preisgekrönter Orchester: Berliner und 
Wiener Philharmoniker, die Mailänder Scala und das Nationale Orchester der Rai, dessen Erste Geige, Luca Ranieri, 
Schirmherr dieser Initiative ist. Diese Europäische Formation entstand aus dem Willen, verschiedene künstlerische 

Erfahrungen und unterschiedliche Berufe zu vereinen. Die Sprache der Musik als Modell für die Fähigkeit zur 

Zusammenarbeit, zur Vermittlung. Dank des Aufeinandertreffens und des Zusammenschlusses der besten 
europäischen Musikkulturen erreicht das Trio herausragende Leistungen. 
Organisation: Officina Musicale 

 

12.00 Uhr - Sala Notantica 

Concerto 

COMMOVENTI VISIONI DI SUONI 

Archi D.T. Navea Vera. Strumenti Fabien Gram 

Yuri Zhislin, violino, Russia 

Maria Kouznetsova, violino, Russia 

David Abrahamian, viola, Armenia 

Jakob Ludwig, violoncello, Germania 

 

Programm 

W. A. Mozart, Adagio e Fuga in do min. KV 546 

P. I. Tchaikovsky, Andante cantabile dal Quartetto n 1 in Re Magg. Op. 11 

L. van Beethoven, Quartetto Op. 18, n 4 in do min.  
 
 

Organisation: D.T. Navea Vera & Sarri Atelier d’archeterie – Cremona, Fabien Gram, Luthier  - 
Bruxelles  
 

 

 

 

15.00 Uhr - Sala Notantica 

VIRTUOSO! Präsentation junger Sieger von Streichinstrument-Wettbewerben 
Mondomusica erweist sich als eine ideale Bühne für die Musiker der neuen Generation, die sich einem Publikum 
vorstellen möchten, das in Bezug auf seine Kompetenz auf internationaler Ebene seinesgleichen sucht. Während 
der Veranstaltung wird es zu einem Treffen mit den Siegern des neuen Festivals „Virtuoso“ kommen, bei welchem 
die aufgehenden Sterne der Streichmusik präsentiert werden sollen. Junge Künstler, die dabei sind, sich aufgrund 
ihrer Technik und musikalischen Begabung in der Welt der Streichinstrumente zu behaupten, Sieger der 
renommiertesten internationalen Streichinstrument-Wettbewerbe. 

• Concours International de Violoncelle „Rostropovich“ (Paris, Frankreich) Dai Miyata 

• Concours International de Violon Sion Valais (Sion, Schweiz) Chun-Wen Paul Huang 

• Queen Elisabeth International Violin Competition (Brüssel, Belgien) Mayu Kishima 

 



     
 
Organisation: Fondazione Stradivari, Accademia Italiana degli Archi in Zusammenarbeit mit der 
Zeitschrift Archi Magazine und CremonaFiere 

 

 

15.00 – 16.30 Uhr – Guarneri del Gesù 

Symposium – „Die Kunst der Fertigung von Seiteninstrumenten nach Stradivari“ 
Die digitale Erfassung einiger Fundstücke des Stradivari-Museums 

Referenten: 

• Federico Lowenberger, Geigenbauer, ehemaliger Dozent des Bassgeigen-Labors des 

Kurses für den Barockgeigenbau. 

• Flavio Smerieri, Dozent für Design der Geigenbauschule IPIALL Antonio Stradivari in 

Cremona 

Mit Beiträgen von: 

• Mirelva Mondini, Leiterin der Geigenbauschule IPIALL Antonio Stradivari in Cremona. 

• Andrea Mosconi, Kurator der Geigensammlung des Stradivari-Museums. 

Das Stradivari-Museum ist eine hervorragende Quelle für Informationen und Kenntnisse, die für das Verständnis 
der technischen und stilistischen Aspekte des Werks dieses Cremoneser Meisters und der in dieser Zeit gefertigten 
Instrumente unverzichtbar sind.  
Die den Wissenschaftlern und professionellen Geigenbauern zur Verfügung stehende Dokumentation basiert fast 
ausschließlich auf den von Simone F. Sacconi in seinem historischen KATALOG des Stradivaris-Nachlasses 
aufgeführten Fotografien der Fundstücke und den wenigen verfügbaren Maßen, der im Städtischen Museum „Ala 
Ponzone“ von Cremona ausgestellt wird. Der Bedarf an Zeichnungen der Fundstücke, die direkt mit der Fertigung 
der Geigen und Gamben im Zeitalter des Barock verbunden sind, wurde teilweise durch die mit dem Beitrag der 
„Scuola Internazionale di Liuteria“ und der Handelskammer von Cremona durchgeführten Vermessungsarbeiten 
erfüllt.  
Organisation: Geigenbauschule „IPIALL A. Stradivari“ in Zusammenarbeit mit der Industrie- und 
Handelskammer und dem „Museo Civico“  (Städtisches Museum) von Cremona  
 

16.00 Uhr - Sala Stradivari 

Konzert 

Silvia Chiesa, Violoncello 
Maurizio Baglini, Klavier 
Programm 

Camille Saint-Saëns           Sonate Nr. 1 Op. 32 

       Claude Debussy  Sonate 

       Benjamin Britten   Sonate Op. 65 

Zweck dieses Treffens ist es, die verschiedenen Klang-Möglichkeiten eines modernen Instrumentes, d.h. eines neu 
gefertigten Instrumentes, das aber auf alten Konzepten basiert, zu verdeutlichen und verstehen zu lernen. Zu 
zeigen, dass die Streichinstrumente, trotz ihrer mehr als vier Jahrhunderte langen Tradition, auch heute noch dem 
Vergleich mit den modernen und elektronischen Instrumenten standhalten. 
Das Violoncello wurde im Jahre 2009 basierend auf der kleineren Form B von Antonio Stradivari von Alessandro 
Tossani angefertigt und zwei dieser wundervollen Exemplare aus der klassischen Cremoneser Zeit wurden in der 
Ausstellung „CREMONA 1730-1750: IM OLYMP DES GEIGENBAUS“: 25 MEISTERWERKE gezeigt, die 2008 in 
Cremona stattgefunden hat. Bei den beiden Violoncelli handelte es sich um folgende Exemplare: Antonio Stradivari 
c. 1730 „Pawle“ und Michele Angelo Bergonzi c. 1744 „Claus Adam“  
Organisation: Liuteria D’Autore von Alessandro Tossani 
 
 

 

 



 

16.30 Uhr - Sala Guarneri del Gesù 

Symposium – „Die antike Geige und die moderne Wissenschaft“ 

Für ein Studienprotokoll 

Vorträge von Fausto Cacciatori, Claudio Canevari, Mario Amedeo Lazzari, Curzio 

Merlo und Flavio Smerieri. In Zusammenarbeit mit der Università degli Studi di 
Siena, der Geigenbauschule IPIALL A. Stradivari Cremona, der Civica Scuola di Liuteria 

Mailand, dem Laboratorio Arvedi CISRiC Università degli Studi di Pavia, 
Dendrodata. 

Organisation: Fondazione Stradivari  
 

 

17.30 Uhr - Sala Notantica  

Konzert 

Sara Bennici, Violoncello 
Künstlertochter, die am Konservatorium „Luigi Cherubini“ von Florenz unter der Leitung von Maestro 
Franco Rossi ihr Diplom machte, wo sie sowohl ihr Cello-Spiel als auch die Kammermusik zusammen 
mit Csaba Onczay, Pier Narciso Masi und Marianne Chen vervollkommnet hat. Sie arbeitet mit den 
bedeutendsten italienischen Orchestern zusammen und widmet sich seit dem Jahr 2000 der 
Wiederentdeckung des italienischen Cello-Repertoires aus dem 18. Jh. auf Originalinstrumenten. Sie 

arbeitet regelmäßig mit bedeutenden Komplexen zusammen, wie z.B.: Ensemble Aurora, Brixia Musicalis, Ensemble 
41. Darüber hinaus nimmt sie an wichtigen Festivals in Italien und im Ausland teil, wie z.B.: Musicantiqua, Nuove 
Settimane Barocche in Brescia, Europäisches Barockfestival der Citè della Musique in Paris. Sie spielt ein im Jahre 
1710 in London hergestelltes Violoncello von Barak Norman. 
Im Programm Stücke von J. S. Bach 

Organisation: Associazione Nuove Settimane Barocche - Brescia 

 
 

17.30 Uhr - Sala Stradivari 

Konzert des Archimia-Quartetts 

Serafino Tedesi und Paolo Costanzo, Geigen; Matteo Del Soldà, Bratsche; Andrea Anzalone, Violoncello 

 

Das Quartett entspringt dem Wunsch der vier Musiker, neue Klänge und akustische Möglichkeiten zu erkunden, 
und zwar angefangen beim klassischen Bereich, dem sie aufgrund ihrer Ausbildung angehören. Zusätzlich zu der 
klassischen Disziplin folgen sie schließlich der Inspiration der Pop- und Jazzmusik, einem Weg, der über drei 
Jahrhunderte verschiedener musikalischer Ausdrucksweisen in den unterschiedlichsten Ausführungen abdeckt und 
durch zahlreiche neue Ideen angereichert ist. 
Die Mitglieder des Quartetts - Solisten des „Orchestra Città di Cremona“, des „Brixia Simphony Orchestra“, des 
„Orchestra del Teatro Coccia“ in Novara, des „Orchestra Filarmonica Italiana“ sowie des „Orchestra Classica“ in 
Alessandria - arbeiten darüber hinaus mit den bedeutendsten italienischen Opernhäusern, verschiedenen 
Symphonieorchestern und anderen wichtigen Einrichtungen zusammen. 
Im Bereich der zeitgenössischen Musik, wie dem Pop und dem Jazz, können sie sich zahlreicher Erfolge rühmen, 
wozu unter anderem die Komposition ihrer eigenen Stücke, Arrangements und Theateraufführungen, 
Registrationen und Veranstaltungen im Rahmen der bedeutendsten Theater, Festivals, Jazz-Clubs und großen 
Events in ganz Europa und in den USA  zählen (Zusammenarbeit mit Zucchero, T. Ghiglioni, dem Klarinettisten F. 
Meloni, G. Gaslini, W. Kentridge, B. White, Al Di Meola, L. Dalla, Milva, A. Bocelli, Ron, G. Morandi, F. Renga, L. 
Carboni, F. Concato, Mia Martini, E. Rava, E. Intra, F. und S. Cerri, P. Tomelleri usw.). Darüber hinaus hat das 
Archimia-Quartett die Originalmusik der Filme „Un’anima divisa in due” von Giovanni Venosta und „Le acrobate” 
von Silvio Soldini aufgenommen. 
 
Programm: 

Lascia che io pianga (Händel - Arr. Archimia) 

Overture (Anger-Summer-Balakrishnan - Arr. Archimia)  

Bach’s Lunch („Fuga a Due Voci“ von J. S. Bach im Jazz-Stil - Arr. Seidenberg) 

L’inverno aus den 4 Jahreszeiten von A. Vivaldi (im „Jazz-Stil“ - Arr. Seidenberg)  



Skylife (Summer) 

Ruby my Dear (T. Monk) 

On Green Dolphin Street (Kaper-Washington) 

Near Northern (D. Anger) 

Little Jaco (D. Anger - Arr. Archimia )  

Innamorarsi a Milano (M. Remigi - Arr. Archimia)  

Joshua fought the Battle of Jerico (Trad. Spirituals - Arr. Archimia)  

Archiworld (Medley aus ethnischen Stücken mit einigen Originalstücken des Quartetts, Arr. Archimia )  

Organisation: Michele Dobner, Pascal Hornung, Silvio Levaggi, Francesco Toto 

 
 

 

 

Samstag, 2. Oktober 2010 
 

10.15 Uhr Sala - Notantica 

Internationales Symposium „Die Instrumente für den Musikunterricht“.  
 

Mario Giacomo Dutto, Italien  

Generaldirektor des ital. Ministeriums für Bildung, Universität und Forschung 
Antonello Farulli, Italien 

Konzertgeiger in der Musikschule von Fiesole und im Konservatorium G.B. Martini von Bologna  
Enzo Porta, Italien 

Konzertgeiger  
Lea Kulmala Vartiainen, Finnland  

Universität Metropolia von Helsinki, Musiker 
 

Moderator: 

Emanuele Beschi, Dozent am Konservatorium von Mailand 
 
Nach dem Symposium der letzten Ausgabe, in dem über den Musikunterricht in der Grundschule diskutiert wurde, 
schlägt Mondomusica in diesem Jahr eine zweite Begegnung zum Thema der Instrumente für den Musikunterricht 
vor. Verschiedene wissenschaftliche Studien haben gezeigt, dass Kinder über eine angeborenen Fähigkeit verfügen, 
sich eine musikalische Erfahrung zu eigen zu machen und dass die Prozesse des Wachstums und der Entwicklung 
des Individuums die Aktivierung mehrerer „Intelligenzen“ einschließen. Eine dieser Fähigkeiten ist jene, das 
„Denken“ mit dem „Machen“ zu verbinden. Die Musik ist der Ausdruck der Beteiligung dieser Fähigkeiten an der 
harmonischen Entwicklung des Menschen. Aufgabe des Musikerziehers ist es, diese angeborene Fähigkeit zu 
stimulieren, aber vor allem, sie im Kind beizubehalten und zu kultivieren, damit sie im Erwachsenenalter nicht 
verloren geht. Angesichts der Bedeutung, die der Musik als „künstlerischem Wissen“ in enger Wechselbeziehung 
mit der Ausübung, der Performance, der Ausdruckskraft und der Kommunikation zukommt, werden während des 
Symposiums Thematiken in Bezug auf den Musikunterricht behandelt, wobei mittels des Vergleichs verschiedener 
angesehener europäischer Realitäten ein besonderes Augenmerk auf die Anwendung von Hilfsmitteln und 
Methoden der neuen Generation gelegt werden soll, und zwar zu einem Zeitpunkt, in dem dieser wichtige 
didaktische Bereich in Italien von einem Reformprozess gekennzeichnet ist, der ihm neue Züge verleihen soll. 
 

• Sowohl zu Beginn als auch zum Abschluss des Symposiums treten das „Quartetto Tempo“ und das 
„Quartetto Prestissimo“ auf.  

• Während des Symposiums stehen Konsekutivdolmetscher zur Verfügung. 
• FREIKARTEN für alle Dozenten, die sich bis zum 28. September auf der Webseite 

www.cremonamondomusica.it/insegnanti.html online voranmelden. 
 

Organisation: Cremonafiere in Zusammenarbeit mit dem Ministerium für Bildung, Universität 
und Forschung 
 

 

 



10.30 - 13.00 und 15.00 - 18.00 Uhr - Sala Guarneri 

1. internationales Seminar über die Kirchenmusik 

Der internationale Pluralismus der sakralen Musik heute  
 

Einführung und Koordination 
Don Giuseppe Ferri, Leiter der Scuola Diocesana di Musica Sacra von Cremona, 

Stellvertretender Leiter der Associazione Italiana S. Cecilia 

10.45 Uhr 
Sakrale Musik im 3. Jahrtausend in Italien und der katholischen Welt 

Don Valentino Donella, Leiter des Bollettino Ceciliano, Direktor der Cappella Musicale di S. Maria Maggiore von 

Bergamo 

 

Das Päpstliche Institut für Kirchenmusik: Internationaler Exkurs über 100 Jahre akademisches Leben 

Mons. Valentino Miserachs, Präsident des Päpstlichen Instituts für Kirchenmusik in Rom, Kapellmeister der 

Papstbasilika S. Maria Maggiore in Rom 

 

15.30 Uhr 
Eine Vergütung für die Kirchenmusik entsprechend dem Urheberrecht: Ein wirtschaftliches Problem oder kulturelle 
Verantwortung?  
Prof. Gabriel M. Steinschulte, Institut J. Overath, Universität Potsdam (Deutschland) 

Der Mastergrad in Kirchenmusik am „ISSM Conservatorio Guido Cantelli“ in Novara:  
Kulturelle Gründe und Ziele dieser Spezialisierung 
Ettore Borri, Leiter des Konservatoriums Cantelli von Novara 

21.00 Uhr – Kathedrale von Cremona 
Oratorium „La Bestia che io vidi“ von Valentino Donella 

Für Soli, Chor und Orchester 

Kapelle der S. Maria Maggiore in Bergamo - Chor Lorenzo Perosi aus Verona 
Orchester „Abendmusiken“ aus Verona 
Leiter: Paolo De Zen 

Mit der Vorstellung folgender Bücher: Remo und Adamo Volpi, Musiche per il Santuario di Loreto, 2 Bände, 
Ed.NECScuola 
Diocesana di Musica Sacra D. Caifa, Cremona 2010 (Autori Cremonesi di Musica Sacra 4) 
 

Bei diesem internationalen Seminar wird die Beziehung zwischen Instrumenten, Kompositionen und der Liturgie in 
Augenschein genommen. In einer für den Austausch von Erfahrungen, auch unterschiedlicher Konfessionen, 
offenen Diskussion werden hier Neuheiten und Traditionen verglichen. Ziel dieses Treffens, das 45 Jahre nach dem 
Zweiten Vatikanischen Konzil stattfindet, ist es, die Präsenz wichtiger aus der religiösen Welt stammender Reize 
hervorzuheben, die darauf ausgerichtet sind, die aktive Präsenz von Kultmusikern professionell zu valorisieren. Das 
Symposium richtet sich an Organisten, Chorleiter und Kapellmeister, Kulturvereinigungen, Verantwortliche der 
Diözesen für die Kirchenmusik, Musiker und Dozenten von Konservatorien. 
Organisiert von der „Associazione Santa Cecilia” und der „Scuola Diocesana di Musica” von 
Cremona. 
 

 

16.00 Uhr Sala - Notantica 

Junge Talente in Concert.  
Unter dem Beisein der Dozenten und des Präsidenten der ESTA ITALIA (European String Teachers Association) 
treten auf der Mondomusica Formationen aus einigen der renommiertesten italienischen Musikschulen auf. 
Mondomusica: Die Förderung junger Musiktalente als Ressource für die Zukunft. Hier haben junge Talente die 
Möglichkeit, im Rampenlicht einer Veranstaltung aufzutreten, die weltweit als einer der wichtigsten Treffpunkte für 
internationale Exzellenzen der Musikbranche anerkannt ist. 
 
Ensemble der „Edgar Willems“-Schule der „Associazione Ritmea“ (Udine) 

Gründerinnen und Verantwortliche der Musikschule „Ritmea“ sind Licia Anna 
Ellero und Antonella Rigo, die beide auf den Musikunterricht nach der 
Willems-Methode (Musikerziehung ab dem Alter von 3 Jahren) sowie auf die 
„Music Learning Theory“ nach Gordon (für Neugeborene) spezialisiert sind.  



Die Schule wird von mehr als 320 Schülern besucht und ist offiziell von der AIEM dazu autorisiert, die Edgar- 
Willems-Methode anzuwenden. Licia Anna Ellero hat sich neben ihrer intensiven Konzerttätigkeit als 
Geigerin auch der Musikerziehung und dem Instrumentenunterricht gewidmet. Darüber hinaus hat sie eine 
Methode zur Annäherung von Kindern an die Geige ausgearbeitet, die auf den Prinzipien von Willems 
basiert. Sie hat in Italien, Portugal und Dänemark Seminare über die Didaktik im Geigenunterricht gehalten. 

Streichorchester der Mittelschule „Ugo Foscolo“ in Como 

Diese Gruppe setzt sich aus Schülern und Schülerinnen der Mittelschule mit musikalischer Ausrichtung „Ugo 
Foscolo“ in Como zusammen. Diese Form der öffentlichen Schule ist in ganz Italien verbreitet und ermöglicht es den 
Schülern, sich der Musik im Laufe von drei Jahren auch über die Praxis zu nähern und unabhängig von ihren 
Zukunftsplänen, wichtige musikalische Erfahrungen zu machen. Ein besonderes Augenmerk gilt den 
Gruppenaktivitäten, die es ermöglichen, dass sich neben dem Erwerb der unerlässlichen Fähigkeiten, musikalische 
Beziehungen innerhalb der Gruppe bilden. 
Programm: 

Suite Nordica – Ryan John’s Polka (Irland) 
The Dark Island (Island) 
Il pifferaio di Dundee (Schottland) 
Tre ruote (Irland und Schottland) 
 

Streichquartett des „Liceo Musicale Sperimentale Quinquennale” (Parma) 

Im Stundenplan dieser Schule sind neben den Standardfächern auch einige theoretische Musikdisziplinen (wie z.B. 
Harmonie und Musikgeschichte) vorgesehen. Zu den praktischen Fächern zählt unter anderem das Streichquartett: 
Es ist einfach klasse, „Quartett“ als Schulfach zu haben!!! Dozentin: Olga Arzilli 

 
Anastasiya Petryshak und Gabriele Toscani, Geigen; Giulia Arnaboldi, Bratsche; Giacomo Fossa, Violoncello 

Programm: 

Mozart, Quartett K 157 in C-Dur (Allegro, andante, presto) 

Borodin, Notturno aus dem Streichquartett Nr. 2 in D-Dur 

Organisation: Esta Italia (European String Teachers Association), A Tutto Arco, Fondazione Stradivari 
 

 

 

Sonntag, 3. Oktober 2010 
 

10.30 – 11.30 Uhr Sala Notantica 

Symposium 

Aus den antiken Thermen: Therapien für den Musiker von heute  

Präsentation möglicher Thermaltherapien für die Krankheiten von Musikern 
Aufgrund der vielen, vielen Stunden, die Profimusiker an ihren Instrumenten verbringen, aber 
auch durch die sich ständig wiederholenden Bewegungen, die falsche Körperhaltung und 
eine mangelndes Aufwärmen und Stretching riskieren sie, an invalidisierende 
Berufskrankheiten zu erkranken. Bereits in der Vergangenheit, als die synthetischen 
Arzneimittel noch nicht existierten, wurde die Behandlung des Körpers und seiner 
Krankheiten der Wirksamkeit der Thermalkuren anvertraut. Auf der Mondomusica 2010 können die Musiker die 
heilenden Fähigkeiten des Schwefel- und des Brom-Jod-Wassers der Terme di Porretta kennenlernen. 
Organisation: Terme di Porretta 

 

10.30 Uhr - Sala Guarneri del Gesù 

Seminar 

La naissance de la guitare romantique: influences françaises ou italiennes? 

Die Geburt der romantischen Gitarre: französische oder italienische Einflüsse? 

Françoise und Daniel Dinier de Ridder restaurieren seit 40 Jahren historische Gitarren. Die beiden in diesem Bereich 
des Geigenbaus hoch anerkannten Experten haben zahlreiche Artikel über die Geschichte der Gitarre, ihre 
Techniken und die Gitarrenbauer sowie ein Buch über in den Jahren von 1650 bis 1950 in Paris gefertigte Gitarren 
veröffentlicht. In diesem Text werden die Besonderheiten sämtlicher Instrumentenbauer hervorgehoben, die sich in 
den Jahren zwischen 1780 und 1820 von Paris über Turin bis hin nach Neapel in ihrer Kreativität gemessen haben 



und mit ihren Instrumenten sämtliche Bereiche der Gesellschaft erobert und die Entwicklung und den Reichtum des 
romantischen Repertoires ermöglicht haben. 
Organisation: „Association Lupot“ in Zusammenarbeit mit „Atelier Sinier de Ridder“. 
 

 

11.00 Uhr - Sala Stradivari 

Nationaler Preis der Künste – Die Talente des italienischen Systems der 

Höheren Bildung 

Die musikalische Interpretation mit Streichinstrumenten 
Der Musik als einem effizienten kulturellen Vermittler eine größere Bedeutung zu verleihen, 
indem in junge Talente investiert wird, stellt einen der Antriebsmotoren der Veranstaltung 
dar, an welcher in diesem Fall neben Musiklehrern, Berufsmusikern und Studenten von 
Konservatorien und Musikschulen vor allem die künstlerischen Leiter von Musikfestivals beteiligt sind. 
Marcello Miramonti, Geige; Maddalena Miramonti, Klavier 
 

Programm: 

Brahms, Sonate für die Geige und Op. 100 in A-Dur (Allegro amabile, Andante tranquillo, Vivace, Vivace di più, 

Andante, Vivace, Allegretto grazioso (quasi Andante)) 

Ravel, Rhapsodie de Concert. Tzigane 

In Zusammenarbeit mit dem Bildungsministerium, der Universität und der Forschung Generaldirektion 
für die „Alta Formazione Artistica, Musicale e Coreutica“ (Künstlerische, Musikalische und Tänzerische 
Bildung) sowie dem Konservatorium „Nino Rota“ von Monopoli. 
Organisation: Fondazione Antonio Stradivari, CremonaFiere 
 

 

12.00 – 13.00 Uhr - Sala Stradivari 

Konzert 

Streichquartett der Scala 

Francesco Manara, Pierangelo Negri, Geigen 

Simonide Braconi, Bratsche 

Massimo Polidori, Violoncello 
Die erste Gründung des Streichquartetts der Scala ist inzwischen geschichtsträchtig und geht auf das Jahr 1953 zurück, als 

die Solisten das Bedürfnis verspürten, sich einem wichtigen Kammermusik-Projekt zu widmen und hiermit dem 

Beispiel der weltweit bedeutendsten Orchester zu folgen. Nach einigen Jahren der Pause haben sich vier junge 

Musiker, die bereits internationale  Solowettbewerbe und Hauptrollen in Theaterorchestern gewonnen haben, 

entschieden, dieser renommierten Formation zu neuem Leben zu verhelfen, wozu sie ihre bereits innerhalb des 

Orchesters gefestigten musikalischen Affinitäten im Rahmen der Kammermusik weiterentwickelt haben. Der 

Maestro Riccardo Muti hat folgendes über das Quartett geschrieben: „…ein Quartett seltener technischer und 

musikalischer Exzellenz, …die Schönheit ihres Klangs und die ausgezeichnete Musikalität zeigen, dass diese 

Musiker auch mit der Welt der Oper eine große Vertrautheit haben und machen sie somit zu einer Gruppe, der ich 

mit besonderer Freude und Emotion zuhöre.“ Sie waren Testimonials der Stadt Cremona und haben die wertvollen 

Instrumente der Streichinstrumente-Sammlung des Palazzo Comunale bei einem wundervollen von der Stradivari-

Stiftung organisierten Konzert im Palazzo Reale von Madrid gespielt, bei dem auch die Königliche Familie von 

Spanien im Dezember 2009 anwesend war. 

Organisation: Zeitschrift „Amadeus“ 

 
 

14.00 Uhr    Sala Stradivari 

Konzert 

 Orchester Centro De Iniciación Musical Infantil - Xalapa Veracruz 
México  
Das Orchestra Infantile del Centro d’Iniziazione Musicale Infantile wurde als 

Orchesterschule gegründet, der es dank ihrer beständigen Arbeit gelungen ist, im 

Jahre 2008 eine Tournee durch verschiedene argentinische Städte zu realisieren 

und im Jahre 2009 in verschiedenen Foren Montreals (Kanada) aufzutreten. Das 



Orchestra Infantile del CIMI setzt sich aus 37 Mitgliedern im Alter zwischen 10 und 16 Jahren zusammen und wird 

von dem Dirigenten Alberto Contreras geleitet. 

Organisation: Fondazione Antonio Stradivari – La Triennale 

 

 

15.00 Uhr - Sala Notantica 

CD Presentation Meisterklasse – Abschlusskonzert  
Mit M° Fanfoni  
Organisation: Scrollavezza & Zanrè 

 

15.00 – 16.30 Uhr - Sala Stradivari 

Konzert 

Marin Marais, Troisiéme Livre des Pieces de Viole Paris 1711  

Modo Antiquo 

Bettina Hofmann, Bassgeige, Simone Vallerotonda, Theorbe und 

Barockgitarre, Sofia Ruffino, Bassgeige 

Bettina Hoffmann, Musikerin und Musikologin, kann sich unzähliger Plattenaufnahmen (für 
Amadeus, Deutsche Grammophon, Naïve und viele andere) und Konzerte als Bassgeigerin, 
Violoncellistin und Leiterin des Mittelalter-Ensembles Modo Antiquo rühmen. Sowohl im Jahre 1997 als auch im 
Jahre 2000 wurde sie für zwei Aufnahmen mit dem Modo Antiqua-Ensemble für die Grammy Awards nominiert. Für 
Amadeus hat sie erst vor kurzem eine CD aufgenommen, die Marin Marais und der grotesken Seite seines Opus 
gewidmet ist. Bettina Hoffmann ist Dozentin für Bassgeige am Konservatorium von Vicenza sowie an der 
Musikschule von Fiesole. Sie ist Autorin des Buchs „La viola da gamba“, welches dieses Jahr von dem Verleger 
L’Epos veröffentlicht wurde. 
Organisation: Zeitschrift „Amadeus“ 

 

17.00 Uhr - Sala Notantica 

Konzert der Solisten der Filarmonica Toscanini 
Die Filarmonica Arturo Toscanini wurde im Jahre 2002 von der Region Emilia Romagna und 
der Arturo Toscanini-Stiftung als neuer, großer italienischer Symphoniekomplex auf 
internationaler Ebene gegründet. Nach ihrem Debüt beim Musikfestival von Straßburg tritt der 
Komplex, der sich aus mehr als 100 Instrumentisten zusammensetzt, inzwischen in der ganzen 

Welt auf. In Italien ist eine Konzertsaison im Auditorium Paganini von Parma geplant. Das Orchester wird 
regelmäßig zu den renommiertesten nationalen und internationalen Musikfestivals eingeladen. Darüber hinaus 
kann es sich der Leistung einiger der weltweit berühmtesten Dirigenten rühmen: Lorin Maazel, Zubin Metha und 
Salvatore Accardo. Auf der Mondomusica 2010 ist ein außerordentliches Konzert des Streichquartetts, der Solisten, 
dieses renommierten Ensembles geplant.   
Organisation: Filarmonica Toscanini 
 

17.00 Uhr - Sala Stradivari 

Orchestra Giovanile di Violoncelli 

Tiroconlarco 

Programm 

Bach, Präludium Suite Nr. 1  Bach, Sarabanda Suite Nr. 6 

Vivaldi, Konzert in G-Moll für zwei Violoncelli - Bullard, Lunar Landscapes 

Das Orchestra Giovanile di Violoncelli “Tiroconlarco” wurde im Jahre 2005 gegründet. Nach einer entsprechenden 

Zeit der Vorbereitung ist das Orchester in den letzten Jahren in Castelfranco Veneto, Cormons, Mestre, Cortina, 

Venedig, Scandicci, Marghera, Treviso, Polesella, Vicenza, Concordia Sagittaria, Verona, Feltre, Mesola, Ferrara 

usw. aufgetreten. Im Jahre 2008 hat das Orchester am T.I.M., einem renommierten internationalen 

Musikwettbewerb, in der Kategorie „Kammerorchester“ teilgenommen und das Ehrendiplom erhalten. Im März 

2010 wurde dem Orchester bei dem Wettbewerb Un „PO“ di note der erste Preis in seiner Kategorie verliehen. Im 

Mai hat es bei dem internationalen Wettbewerb „Musica Insieme“ in Musile di Piave einen weiteren ersten Preis 

erhalten. Darüber hinaus hat es mit verschiedenen Kinderchören zusammengearbeitet. Die derzeit aus Jungen und 

Mädchen in einem Alter zwischen sieben und siebzehn Jahren zusammengesetzte Gruppe wird von Anna 

Campagnaro vorbereitet und dirigiert. Auf dem Klavier wird das Orchester von Lucrezia De Vecchi begleitet. 

Organisation: Valter Barbiero 


